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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
»Die Ehe ist nicht länger eine soziale oder morali-
sche Notwendigkeit, sondern eine existenzielle 
und emotionale Wahl; wir sehen neue Familien-
formen und Formen des Zusammenlebens: die Ge - 
schlechterrollen befinden sich in der Auflösung …«, 
so heißt es auf der Homepage familylab.de des 
Familientherapeuten Jesper Juul. Aus dieser ver-
änderten Situation entstehen Konflikte im Sys-
tem Familie, die auch Auswirkungen auf das Be-
rufsleben haben, wie Raimund Schwendner es 
beschreibt (S. 5). 

Ein Paar mit Kindern bleibt immer Elternpaar – 
 auch nach der Trennung gibt es starke Bande, die 
Menschen ein Leben lang prägen. Darum ist es bei 
einer Trennungs- und Scheidungsmediation sinn-
voll auf die Vergangenheit zu schauen, um diese 
als Ressource für die Zukunft zu nutzen (S. 17). 
Dabei kann es dazu kommen, dass sich die Tren-
nungsabsichten verändern und andere Formen 
der Beratung hilfreicher sind (S. 22). Ist der Weg 
zum Gericht schon beschritten, können Güterich-
terInnen mithilfe von Mediation Paare viel besser 
unterstützen, indem sie sie bei der Suche nach 
interessengerechten Regelungen begleiten (S. 9).

Einem heiklen Thema hat sich Holger Specht an-
genommen, wenn er zur Diskussion über die 
Möglichkeiten der Mediation bei dem Verdacht 
auf sexuelle Gewalt anregt. In seiner systemi-
schen Sicht auf alle Beteiligten nimmt er das ge-
samte Umfeld in den Blick (S. 13).

In Europa ist Krieg, die Ausländerfeindlichkeit 
steigt und unsere demokratischen Grundwerte 
sind in den ersten zwei Monaten des Jahres so 
heftig wie lange nicht angegriffen worden. In der 
Serie Toleranz und Frieden (S. 34 f.) möchten wir 
Beiträge über die Möglichkeiten der Verständi-
gung in Krisenzeiten, in Krisenregionen und bei 
kriegerischen Auseinandersetzungen veröffentli-
chen. Dass die Fähigkeit zum Dialog bereits in 
Familie, Kindergarten und Schule trainiert werden 
kann, dieser Überzeugung folgen MediatorInnen 
immer wieder (S. 62). 

Christine Oschmann
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